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Donnerstag

HEILBRONN
DGB-Haus, Gartenstraße 64. 19.00 Genea-
logie-Stammtisch. Gäste willkommen. Ver-
ein für Genealogie in Nordwürttemberg e.V.

Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38. 12.15-
12.30 Atempause - Liturgisches Mittagsge-
bet der Citykirche

Kaffeehaus Hagen, Christophstraße 13.
20.00 Henry & Alice von David Tristram, Ko-
mödie. TheaterFreispiel

Rathaus, 15.00 Sitzung Gemeinderat

Red River, Neckarsulmer Straße 40. 20.30
The Bad Boyz. Folk, Rock und Pop

Stadttheater, Großes Haus, Berliner Platz
1. 19.30 Romy - Die Welt aus Gold. Musical
von Daniel Call (Buch und Liedtexte). Musik
und Arrangements von Stefan Mens

Stadttheater, Kammerspiele, Berliner
Platz 1. 11.00 Türkisch Gold. Schauspiel von
Tina Müller

Städtische Museen im Deutschhof,
Deutschhofstraße 6. 15.00-16.30 Mini-Ma-
ler: Ein Tag im Römerleben. Wie sah der All-
tag vor 2000 Jahren aus? Eine Zeitreise zu-
rück zu den Römern. Für Kinder von 5 bis 7
Jahren, mit Katja Samietz. Kostenfrei, An-
meldung erforderlich unter P 07131-
564542. VA: Christoph-Reinwald-Stiftung

Theodor-Heuss-Gymnasium, Gymnasi-
umstraße 70, Musiksaal in der Spange.
19.30 Wortgeschichten - Klaus Bartels, Zü-
rich, spricht im Rahmen der Humanismus-
vorträge. Der Eintritt ist frei

Trappensee-Schlösschen, Trappensee 1.
11.00-17.00 Vorbesichtigung zur aktuellen
Auktion: 184 - Europäisches Glas und Stu-
dioglas. Auktionshaus Dr. Fischer

BÖCKINGEN
Heinrich-von-Kleist-Realschule, Kasta-
nienweg 17, Foyer. 19.30 Kriminalstück:
Mord an Bord, nach dem Roman Tod auf
dem Nil von Agatha Christie. Eintritt: Er-
wachsene 4,50 ¤, Schüler/-innen: 2,50¤

NECKARGARTACH
SLK-Klinikum am Gesundbrunnen, Café-
teria. 17.00 Ausstellungseröffnung: Liselot-
te Baum. Bäume - Symbole des Lebens

SONTHEIM
Altes Theater, Lauffener Straße 2. 20.00
Rick Kavanian - Ipanema (ausverkauft)

Hochschule Heilbronn - Campus, Max-
Planck-Straße 39. 19.30 Irische Nacht. Kon-
zert mit Kieran Halpin. Special guest: Boris
Kunz mit schottisch-irischen Folk-Rock-
Balladen. Das Konzet wird begleitet von Dia-
Visionen von Roland Schweizer. Eintritt 7,50
¤, Schüler/Studierende 5 ¤

Senioren
Heilbronn St. Augustinus, Goethestraße
75. 9.30 Besichtigung der Bäckerei Trunk in
der Salzstraße, mit Brezel und Kaffee

Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Heil-
bronn, Gebäude am Gesundbrunnen. 14.30
Treffen der Senioren - Die Neckarperlen, mit
Elfie und Karl Deger, Thema: Herbst, mit
Zwiebel-/Kartoffelkuchen und süßem Wein

Ehejubiläen
Heilbronn Goldene Hochzeit feiern: Anton
und Ursula Mayer, Böckingen, Huttenstra-
ße 12 und Albert und Elfriede Oetzel, Fran-
kenbach, Steinhaldestraße 29/3
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Blaich stellt aus
Die Künstlerin Hiltrud Blaich stellt

bis Ende November in der Evange-

lischen Heimstiftung, Max-von-

Laue-Straße 50, Heilbronn, aus.

Die Vernissage ist am Donnerstag,

15. Oktober, 15.30 Uhr.

Tanztee am Nachmittag
Die Diakonie Heilbronn veranstal-

tet am Donnerstag, 15. Oktober, 15

bis 19 Uhr, einen Tanztee in der Ga-

leria Kaufhof. Musik gibt es von der

Band „Music-Team“. Weitere Infos

unter Telefon 07131/964490.

Meditatives Malen
Nach einer Traumreise mit Mal-

therapeutin Flora Deyle-Fersch

können Erwachsene im Haus der

Familie Heilbronn die inneren Bil-

der mit Pastell-kreide festhalten.

Vorkenntnisse sind nicht erforder-

lich. Der Mal-Kurs ist am Donners-

tag, 15. Oktober, von 19 bis 21.15

Uhr. Info und Anmeldung unter Te-

lefon: 07131/962997.

Radtour nach Eschenau
Der Radlertreff Heilbronn veran-

staltet am Sonntag, 18. Oktober,

eine Radtour nach Eschenau. Die

Strecke ist etwa 65 Kilometer lang.

Treffpunkt: 9 Uhr am Götzenturm.

Heilbronn

Laster rammt
geparkten Pkw

HEILBRONN Beim Wenden hat ein
Unbekannter am Dienstagmorgen
am Viehweg in Heilbronn mit sei-
nem Laster einen geparkten Alfa Ro-
meo beschädigt. Ohne sich um den
2000 Euro schweren Sachschaden
zu kümmern, fuhr der Lastwagen-
fahrer davon. Der Trucker wurde
von Zeugen beschrieben als etwa 30
Jahre alter, zirka 1,80 Meter großer
Mann mit kurzen Haaren und nor-
maler Figur. Wer Hinweise geben
kann, wird gebeten, sich bei der Po-
lizei Heilbronn zu melden, Telefon
07131/104-2500. red

Schutz vor Erkältungen
Die VHS-Zweigstelle Sontheim in-

formiert darüber, wie man sich mit

einfachen Mitteln vor Infekten und

Erkältungen schützen kann. Ter-

min: Dienstag, 20. Oktober, 19.30

Uhr. Ort: Robert-Bosch-Straße 54,

Gemeinschaftsraum. Anmeldung

unter Telefon 07131/6424670

oder E-Mail an sontheim@vhs-

heilbronn.de.

Sontheim

Gebetsnacht
Die katholische Heilig Kreuz Kir-

chengemeinde in Böckingen ver-

anstaltet am Freitag, 16. Oktober,

von 20 bis 23 Uhr eine Gebets-

nacht mit Lichterprozession, Für-

bittgebet, Zeiten der Stille und

liturgischem Lebenstanz. Kerzen

leuchten die Kirche aus.

Böckingen

Kärwe im Schlosshof
Am Wochenende findet die vom

Handels- und Gewerbeverein

Kirchhausen veranstaltete Kärwe

im Schlosshof und in der Zehnt-

scheune statt. Geöffnet ist: Sams-

tag ab 14 Uhr, Sonntag ab 11 Uhr,

Montag, 19. Oktober, ab 14 Uhr.

Samstag, 15 Uhr, ist Kinderfloh-

markt, 20.30 Uhr gibt es Musik.

Das Fest endet Montag, 18.30 Uhr.

Kirchhausen

Klassik-Konzert
In der Evangelisch-methodisti-

schen Kirche, Burgundenstraße

62 in Frankenbach, gibt es am

Sonntag, 18. Oktober, 18 Uhr, ein

Konzert mit Werken von Bach,

Brahms und Haydn. Eintritt frei.

Ende der Freiluftsaison
Die Tennis-Abteilung der Spvgg

Frankenbach veranstaltet am

Samstag, 17. Oktober, 18 Uhr, zum

Abschluss der Freiluftsaison ein

gemütliches Beisammensein im

Tennisheim mit Dia-Show von der

Saison 2009.

Frankenbach

Zeitung wird
vorgelesen

HEILBRONN Auch blinde und sehbe-
hinderte Menschen müssen auf die
Lektüre der Heilbronner Stimme,
Hohenloher Zeitung und Kraichgau-

Stimme nicht verzichten. Abonnen-
ten können sie sich schon morgens
ab fünf Uhr mit einem sogenannten
NewsReader vorlesen lassen. Er
wird übers Telefon angeschlossen.
Bedient wird das Gerät über eine
kleine Tastatur, für die keine Com-
puterkenntnisse erforderlich sind.
Abonnenten der gedruckten Zei-
tung zahlen für das Vorlese-Abo zu-
sätzlich fünf Euro im Monat, Nicht-
Abonnenten bezahlen 25,90 Euro.

Ab einer Sehbehinderung von 70
Prozent übernehmen die meisten
Krankenkassen die Anschaffungs-
kosten des NewsReader, sodass nur
die monatlichen Abogebühren an-
fallen. Info beim HSt-Servicecenter
unter Telefon 97131/615-615. ub

Wegbereiter der Blinden-Selbsthilfe
Stadtarchiv würdigt Leben und Wirken des Kaufmanns Karl Anspach in einem Buch

HEILBRONN Er war eine außerge-
wöhnliche Persönlichkeit: Bis zu
seinem frühen Herztod im Jahr 1941
wirkte der blinde Kaufmann Karl
Anspach von Heilbronn aus zum
Wohl seiner Schicksalsgenossen. Er
gilt als Wegbereiter der Blinden-
Selbsthilfe, war davon überzeugt,
dass man Blinden dadurch am bes-
ten hilft, indem man ihnen Arbeit
verschafft, mit der sie Geld verdie-
nen und von Fürsorgeleistungen un-
abhängig werden können.

Dazu hatte der erblindete Heil-
bronner Jurist Rudolph Kraemer
1913 die erste Blindengenossen-
schaft in der Heilbronner Mozart-
straße gegründet. Als die Geschäfte

schlecht liefen, holte er 1915 den 25-
jährigen Mannheimer Karl Anspach
hierher. Der verhalf dem Unterneh-
men in den Folgejahren durch seine
Kreativität und sein Marketingge-
schick zu wirtschaftlichem Erfolg
und publizierte seine Idee über alle
ihm damals zur Verfügung stehen-
den Kanäle.

Der Leiter des Heilbronner Stadt-
archivs, Professor Christhard
Schrenk, ist fasziniert von diesem
„Mann der praktischen Tat“, über
den er bei seinen Recherchen über
Rudolph Kraemer stieß. Gestern
stellten er und Sozialbürgermeister
Harry Mergel Schrenks neuestes
Buch vor: „Karl Ansprach – Ein blin-

der Kaufmann revolutioniert das
Blindenhandwerk.“

Am heutigen Donnerstag feiert
der Heilbronner Blindenverband
sein 100-jähriges Bestehen im Haus
des Handwerks (Kraemer hatte den
Verein 1909 gegründet). Deshalb
wird Schrenk der Festgesellschaft
die beiden Herren Kraemer und An-
spach in zwei Referaten vorstellen
und dabei auch deren extra ange-
reiste Enkel begrüßen. ub

t Info

Christhard Schrenk: Karl Anspach,

203 Seiten, inklusive Hörbuch. Für

16,80 Euro im Buchhandel und im

Stadtarchiv Heilbronn erhältlich.

Christhard Schrenk schrieb ein Buch

über Karl Anspach. Foto: Bauer-Dörr

Hyundai-Trainingscenter
Das neue Service-Trainingscenter

von Audi ist nicht das erste seiner

Art in Heilbronn. In der Salzstraße

hat Hyundai das ehemalige Ausbil-

dungszentrum von Fiat übernom-

men, um seine Service-Techniker

auf den neuesten Stand zu bringen.

Für alle Autobauer spielt die Fortbil-

dung der Kundendienstmitarbeiter

eine zunehmend große Rolle. mfd

t Hintergrund

Berichte zum Jubiläum
www.stimme.de/heilbronn/

100-jahre-audi

Wissen für
Servicetechniker

HEILBRONN Audi weiht Schulungszentrum in
Biberach ein – Tausende Kursteilnehmer

Von Manfred Stockburger

W
as ist, wenn im nagelneuen

Audi etwas etwas klopft?
Oder knistert? Wie funktio-

nieren die neuen Diagnosegeräte?
Und wie lassen sich bei Reparaturen
Kosten sparen? In einem neuen Trai-
ningscenter in Heilbronn-Biberach
gehen Service-Mitarbeiter von
Audi-Autohäusern aus ganz
Deutschland künftig in die Schule,
um auf solche Fragen die richtigen
Antworten zu finden. Heute Vormit-
tag wird das Zentrum von den Vor-
ständen Peter Schwarzenbauer
(Vertrieb) und Werner Wi-
duckel (Personal) einge-
weiht.

Die sieben Trainings-
räume in dem 5500 Qua-
dratmeter großen Schu-
lungszentrum sind mit al-
lem ausgestattet, was sich
üblicherweise in einer
Werkstatt befindet. Auch
die Technik von Morgen
spielt schon eine Rolle: In Sachen
Elektroantrieb, Hybrid und Leicht-
bau werden die Service-Mitarbeiter
auf den neuesten Stand gebracht.

100 Länder Auf 6500 Schulungsta-
ge im Jahr summieren sich die Kur-
se für die Mitarbeiter der rund 1700
deutschen Audi-Servicebetriebe.
Mit im Angebot sind auch Kurse für
Trainer aus über 100 Ländern, die
hier geschult werden, um das Wis-
sen dann an ihre Kollegen vor Ort
weiterzugeben. In der Regel handelt

es sich um mehrtägige Kurse. Un-
tergebracht werden die Teilnehmer
in Hotels in der Region.

Kommunikation Die Servicekräfte
sollen so geschult werden, damit die
Kunden künftig zufriedener wer-
den. „Audi will die weltweit führen-
de Marke bei der Kundenzufrieden-
heit werden“, gibt Peter
Schwarzenbauer das Ziel vor. Ein
neues Thema bei den Lehrgängen
ist deswegen das Thema Kommuni-
kation: Über spezifische Fragen sol-
len die Mitarbeiter schneller zum
Kern des Problems kommen, das

den Kunden drückt – etwa
wenn es um die oft schwie-
rige Suche nach der Ursa-
che für ein Geräusch geht.

Zufriedener sollen die
Kunden auch dadurch
werden, dass Reparaturen
durch die Schulungen
schneller vonstatten ge-
hen können – und günsti-
ger, wenn etwa Dellen aus-

gebeult werden und nicht gleich ein
Karosserieteil ausgetauscht wird.

Die Einweihung des Trainings-
Centers in Heilbronn bildet den Auf-
takt zu den großen Audi-Festspielen
in der Region: Morgen wird im Werk
Neckarsulm das neue Presswerk
eingeweiht, am Samstag steigt die
große Feier zum 100. Geburtstag
der Marke Audi.

Audi weiht heute in Heilbronn-Biberach ein neues Ausbildungszentrum ein, in dem

Service-Mitarbeiter aus aller Welt geschult werden. Foto: Audi

„Audi will die

führende Mar-

ke bei der Kun-

denzufrieden-

heit werden.“

Peter Schwar-

zenbauer

Armen Familien nach dem Tsunami helfen
Frankenbacherin plant Aktion für Opfer des Seebebens auf ihrer Heimatinsel Samoa

Von Joachim Kinzinger

HEILBRONN Meterhohe Flutwellen
zerstörten Dörfer und Touristenan-
lagen, an die 100 Menschen starben
nach dem Tsunami Ende September
im Südwestpazifik allein auf Samoa.
Jackie Lenz aus Heilbronn-Franken-
bach will mit einer Spendenaktion
dort vor allem Familien helfen, de-
ren Existenz vernichtet wurde.

Im Fernsehen hat die Samoane-
rin, die seit 1982 in Heilbronn lebt,
die Bilder der Verwüstung nach
dem Seebeben gesehen und sofort
ihre Schwester Carolyn angerufen:
„Ist bei euch alles in Ordnung?“ „Ja.“
Vier ihrer sieben Schwestern leben
mit ihren Familien auf der Pazifikin-
sel. In der Hauptstadt Apia haben die
Wände nach dem Beben gewackelt.
„Alle sind rausgerannt“, berichtet
die 53-Jährige.

Weggespült Ihre andere Schwester
Debbie versucht, zur betroffenen
Südküste der Insel Upolu zu gelan-
gen, um dort zu helfen. Sie kommt
nicht weiter. Straßen sind wegge-

spült, große und kleine Hotels um-
gerissen, Bewohner unter Trüm-
mern, Schlamm- und Sandbänken
verschüttet. „Die meisten Touris-
musanlagen sind zerstört“, klagt
Vize-Regierungschef Misa Telefoni.

Täglich ruft Jackie Lenz ihre
Schwestern an. Die Furcht bleibt.
„Letzte Woche gab es wieder leichte
Beben“, schildert Lenz, die in einem
Stoffladen als Verkäuferin arbeitet,
die bedrohliche Lage auf Samoa.
Und: „Jeder hilft, wo er nur kann.“

Sie ist seit 1980 mit einem See-
mann verheiratet. Der Technische
Supervisor Hermann Lenz arbeitete
in Apia für ein Entwicklungsprojekt
der Bundesregierung für Container-
schiff und Seemannsschule.

Bekannte aus Bad Rappenau spra-
chen die zweifache Mutter an, ob sie
selbst eine Hilfsaktion initiiert, um
samoanischen Familien zu helfen.
„Die Leute brauchen Trinkwasser,
Grundnahrungsmittel“, weiß Jackie
Lenz. Sachspenden scheiden wegen
langer Schiffstransporte aus. So
richtete ihr Ehemann bei der Kreis-
sparkasse Heilbronn ein Treuhand-

konto Samoa ein. „Die große Hilfe
kommt bei den einfachen Familien
nicht an. Sie werden vergessen“,
meint Hermann Lenz. Seine Schwä-
gerin Debbie soll dann für diese Tsu-
nami-Geschädigten Trinkwasser
und Lebensmittel kaufen und an sie
verteilen. Dabei soll die Lokalpresse
„Observer“ eingeschalten werden.

Vergessen Die ersten Spenden sind
eingegangen, von Arbeitskollegen,
Bekannten, Freunden. „Wir sam-
meln auch im Chor“, erzählt die 53-
Jährige, die seit zehn Jahren im Gos-
pelchor Böckingen „On the Way“
singt. Obwohl sie schon so lange in
Heilbronn wohnt und fließend
deutsch und schwäbisch spricht,
bleibt Jackie Lenz mit dem Herzen
Samoanerin. Schade findet sie, wie
schnell hier die dortigen Verwüs-
tungen vergessen sind.

t Info

Informationen zur Aktion auf Sa-

moa geben Jackie und Hermann

Lenz aus Frankenbach unter der

Telefonnummer 07131/43721.

Seit 1982 lebt Jackie Lenz mit ihrer Fa-

milie in Heilbronn. Foto: Joachim Kinzinger
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